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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zahlreiche Telegramme ſind wegen des Beſuchs desgre d nfen in Nowgorod gewechſelt worden Wie nach
träglich durch Wolffs Bureau mitgeteilt wird drückte der
Kronprinz zunächſt dem Kommandeur des Wiborgſchen Regi
ments ſein Bedauern aus daß er wegen ſeiner Unpäßlichkeit
dem tapferen Regiment den Gruß ſeines Vaters nur tele
graphiſch übermitteln könne Der Regimentskommandeur dankte
felegraphiſch dem Kaiſer für den Gruß Kaiſer Wilhelm
antwortete telegraphiſch er bedaure aufrichtig daß der Kron
prinz nicht mit dem Wiborgſchen Regiment bekannt zu werden
vermochte Jch bringe ein Hoch aus auf die Offiziere und
Soldaten und ſende Meinem Regiment herzlichen Gruß Be
kanntlich beſuchte aber der Kronprinz am Sonnabend doch das
Regiment in Nowgorod Nunmehr bat der Regiments
kommandeur telegraphiſch den Kaiſer Wilhelm die auf
richtige und herzliche Dankbarkeit von dem durch den Beſuch des
Kronprinzen beglückten Regiment entgegenzunehmen Hierauf
antwortete Kaiſer Wilhelm telegraphiſch am Sonntag Für
den ausgezeichneten Zuſtand des Regiments den herzlichen
Empfang und das liebenswürdige Telegramm drücke ich Meinen
kaiſerlichen Dank aus

Der König von Württemberg hat den Reichskanzler
Grafen von Bülow einen längeren Beſuch abgeſtattet Der
Großherzog von Baden hat dem Staatsſekretär des
Aeußern Frhrn von Richthofen das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen mit Eichenlaub verliehen

Der Rote Adler Orden 3 Klaſſe iſt am Geburtstage des
Kaiſers dem Fürſten zu Schönburg Waldenburg zu
Bonn verliehen worden Dieſer Fürſt iſt ein junger Mann von
20 Jahren der durch den frühzeitigen Tod ſeines Vaters ſchonim Alter von 6 Jahren in den Beſitz des Fürſtentitels und der

Beſitzungen ſeiner Familie kam und gegenwärtig bei der
Univerſität in Bonn als Studiosus juris immatrikuliert iſt Er
gehört dem Korps Boruſſia als Konkneipant an Der Fall
daß außer den Prinzen von Geblüt ein junger Mann von
20 Jahren einen Orden erhält gehört immerhin zu den Selten
heiten

Die Kronvprinzeſſin von Sachſen

Eine königliche Verordnung die in den ſöächſiſchen
Regierungsblättern veröffentlicht wird beſtimmt

Wir Georg von Gottes Gnaden König von Sachſen c c
haben Uns zu nachſtehender Beſtimmung bewogen gefunden

Nachdem Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kron
prinzeſſin Luiſe Antoinette Maria geborene Erzherzogin von
Oeſterreich Prinzeſſin von Toscanga am 9 Januar d J auf
alle Rechte die Jhr auf Grund Jhrer Stellung als Kron
prinzeſſin von Sachſen bisher zugeſtanden haben in feier
ſicher Weiſe für immer verzichtet hat ſo erteilen
Wir hierzu Unſere Genehmigung und erklären demgemäß in
Kraft der Uns nach 8 4 Unſeres Hausgeſetzes vom 30 Dez
1837 zuſtehenden Hoheitsrechte daß Hochdieſelbe aus allen

in der h k zu Unſerem Hauſe begründeten Rechten Titeln und Würden von jetzt an
ausgeſchieden iſt

Gegeben zu Dresden den 14 Jan 1903
gez Georg

Folgen die Miniſter
Der erwähnte S 4 des Hausgeſetzes lautet

Alle Glieder des Königlichen Hauſes ſind der Hoheit und
der Gerichtsbarkeit des Königs untergeben Derſelbe übt als
Familienoberhaupt eine beſondere Aufſicht mit beſtimmten
Rechten über ſie aus und es ſteht ihm als ſolchem überhaupt
zu alle zu Erhaltung der Ruhe Ehre Ordnung und Wohl
fahrt des Königlichen Hauſes dienlichen Maßregeln zu er
greifen ſoweit das Hausgeſetz und die Verfaſſung nicht ent
gegen ſtehen

Die Gründe der Vertagung des Eheprozeſſes im
ſächſiſchen Königshaus ſollen im weſentlichen darin zu finden
ſein daß die Verhandlungen über die der Kronprinzeſſin Luiſe
zu gewährende Alimentation noch keinen endgültigen Abſchluß
gefunden haben Die Kronprinzeſſin hat bekanntlich das Recht
den Antrag auf Eheſcheidung zu ſtellen Dieſem Antrag muß
nach dem durch die königliche Verordnung vom 30 Dez 1902
in Kraft bleibenden s 1575 des B B von Amtswegen ſtatt
gegeben werden ſtellt aber die Kronprinzeſſin einen ſolchen An
trag ſo löſt ſie ſobald das Gericht dem Antrag gemäß ent
ſchieden hat die geſamten auch vermögensrechtlichen Beziehungen

zum ſächſiſchen Hofe ßAus Dresden ſchreibt uns noch unſer Berichterſtatter unterm
29 Januar Kürzlich berichtete ein früherer proteſtantiſcher
Geiſtlicher der am Hoflager in Pillnitz gewirkt im Hauſe
des jetzigen Königs ſei ein evangeliſcher Geiſtlicher jahrelang
als Sprachlehrer tätig geweſen Wie die Sächſ Volksztg in
Erfahrung gebracht hat iſt dies der Profeſſor des Neuſtädtiſchen
Gymnaſiums in Dresden Dr Jacob geweſen der den drei
älteſten Söhnen des jetzigen Königs acht Jahre hindurch den
vollen Unterricht in den klaſſiſchen Sprachen erteilt hat Sein
Auftreten und ſeine Art zu unterrichten erfreuten ſich des un
eingeſchränkten Beifalls des königlichen Hauſes das ihn mit
Auf nerkſamkeiten überſchüttete Auch die Lehrer der Söhne
des jetzigen Kronprinzen ſind mit Ausnahme des Religions
lehrers Proteſtanten Zum Zwecke der Wahrung der
deutſch evangeliſchen Jntereſſen in Sachſen fordert
das Zittauer Amtsblatt unter Darlegung der bisherigen Ent
wickelung der ultramontanen Agitation im Königreich zu einem
allgemeinen Zuſammenſchluß der ſächſiſchen Amtsblattpreſſe auf

Die fach ärztliche Pſychiatriſch Neurologiſche
Wochenſchrift kommt anf Grund ausführlicher Darlegungen
zu folgendem Schluß Die Dinge liegen noch viel zu wenig klar
zutage um ein definitives fachärztliches Urteil zu ermöglichen
Es ergibt ſich aber aus der nicht unwahrſcheinlichen Annahme
zwingenden ſeeliſchen Einfluſſes einer anderen Perſon auf die
Kronprinzeſſin als rein menſchliche Pflicht den Seelen
zuſtand der Kronprinzeſſin aufs eingehendſte
prüfen zu laſſen Es will uns ſcheinen als werde dann
neben den vielen Verdammenswerten manches zutage treten

für ie nicht oder nicht voll verantwortlich zu machen iſt Jn

um die raffinierte Beeinfluſſung und Ausnutzung einer
nicht völlig dispoſitionsfähigen Frau

Aus den Parlamenten
Habeamus papam Der Reichstag hat ſeinen Präſidenten

wieder Die Weltſchmerzler haben Recht behalten die in der
Niederlegung des Präſidiums durch den Grafen Balleſtrem nur
den Wunſch erblickten ein Vertrauensvotum vom Reichstage
oder doch ſeiner Mehrheit herausholen Die Wiederwahl ſelbſt
aber hat ſich unter Umſtänden vollzogen die für den Grafen
Balleſtrem nicht gerade ſchmeichelhaft ſind Er der bisher durch
das Vertrauen des ganzen Hauſes auf den Präſidentenſeſſel
berufen war er ſcheint nunmehr nur als Vertrauensmann jener
Majorität die ihren Reſpekt vor der Geſchäftsordnung dadurch
bekundet hat daß ſie den berüchtigten Antrag Kardorff gegen
die geſchäftsordnungsmäßigen Zweifel des Präſidenten
Balleſtrem durchdrückte 89 weiße Zettel bekundeten daß
Graf Balleſtrem das Vertrauen der Linken verſcherzt
hat Neben den Sozialdemokraten haben beide frei
ſinnige Parteien und die ſüddeutſche Volkspartei
mit weißen Zetteln demonſtriert daß Graf Balleſtrem nicht
mehr der Mann ihres Vertrauens iſt Wiedergewählt
iſt er mit 195 Stimmen während 199 Stimmen erforderlich
ſind um ein beſchlußfähiges Haus herzuſtellen Es iſt nach der
Wiederannahme der Wahl noch nnverſtändlicher als bisher
weshalb Graf Balleſtrem da er doch Präſident bleiben wollte
überhaupt ſeine Demiſſion gegeben hat Die Seſſion iſt nicht
mehr lang Der neue Reichstag wird einen neuen Präſidenten
an der Spitze haben Die letzten Ereigniſſe haben auch ihn von
der unantaſtbaren Höhe der Unparteilichkeit heruntergeſtürzt die
ihn bis dahin vor den früheren Präſidenten ausgezeichnet hat
Die überreich herbeigeeilte männliche und beſonders weibliche

Zuhörerſchaft kam übrigens um die gehoffte Senſation
Ueber techniſche Fragen und ihre Wirkung in der Praxis iſt

die Mehrzahl der Reichstagsabgeordneten ſelten genügend unter
richtet Nur ein kleiner Kreis befaßt ſich damit und ſo lichtete
ſich denn auch der Sitzungsſaal ſofort ſehr erheblich als die
erſte Beratung des deutſch italieniſchen wie deutſch
ſchweizeriſchen Abkommens über den gegen
ſeitigen Patente Muſter und Markenſchutz fort
geſetzt wurde Mit dazu beigetragen haben allerdings die
alarmierenden Nachrichten aus dem Abgeordneten
hauſez dort erſteht aus den Gebeinen des durch die Schwäche
der Regierungsorgane gegenüber den Landbündlern dahin
gemordeten Landrats v Willich ein Rächer nach dem anderen
und hoffentlich bleibt es am Landwirtſchaftsminiſter v Pod
bielski nicht ungeſtraft daß er die kaiſerliche Gnade dazu miß
brauchte den Major a D v Endeell ſogar gegen ſo gerecht
fertigte Urteile des Ehrengerichtes zu ſchützen wie in dieſem
Falle er darf trotz jenes Spruches des Ehrengerichtes die
Uniform weiter tragen er hat ſogar gegen den Reichskanzler
nebſt allen nachgeordneten Behörden geſiegt

Die Abkommen wurden in erſter und zweiter Leſung ge
nehmigt Der Weißphosphor gab einigen Herren Gelegen
heit ihre Lichtlein an ihm entzünden und leuchten zu laſſen
Der Vizekanzler Graf Poſadowskhy teilt mit daß man jetzt
einen anderen leicht entzündlichen Stoff als Erſatz habe der
nicht explodiere und auch bei unſerem weichen Nadelholz ver
wendet werden könne Auch die Nationalliberalen Dr Endemann
und Münch Ferber der Zentrumsmann Zehnter die freiſinnigen
Volksparteiler Dr Müller Meiningen und Dr Wiemer wie
die Sozialdemokraten Wurm der gelernte Chemiker und Reiß
haus gaben noch gute Ratſchläge Schließlich wurde die Frage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Den Schluß der Sitzung füllte die zweite Beratung des
Geſetzentwurfes über die Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben aus Er will dieſen Kindern bekanntlich einen
größeren Schutz verſchaffen Die Sozialdemokraten Abg
Baudert und Gen wollen dieſen Schutz auch den in der Land
wirtſchaft und im Geſindedienſt beſchäftigten Kindern zu teil
werden laſſen und die Ruhepauſen erweitern Das iſt ein weit
ſchichtiges trauriges Kapitel über das ſich recht viel ſagen läßt
Jndes wurde auch viel darüber geſagt Abg Gamp ſtellte die
Zuſtände auf dem Lande als ſehr glückliche in Bezug auf die
Kinderarbeit hin und griff den Lehrer Agahd wegen ſeines be
kannten Buches ſcharf an Er wurde dabei von mehreren
Rednern zurückgewieſen insbeſondere auch von dem Abg
Röſicke Deſſau freiſ Vergg der den Segen des Geſetzes
für die überangeſtrengten Kinder ins rechte Licht ſetzte und ſeine
Sympathie mit dem ſozialdemokratiſchen Autrage den Kinder
ſchutz auf das platte Land auszudehnen ausſprach ohne ſich
indes die Konſequenzen zu verhehlen die es haben würde wenn
der Reichstag ein Geſetz annehme dem der Bundesrat nicht zu
ſtimme Die Debatte wurde auf den morgigen Freitag vertagt
vorher Poleninterpellation

Politiſches

Wie die Münch Neueſt Nachr nachträglich erfahren
hat ſich der Prinzregent von Bayern nicht nur mit
beſonderer Freude und Anerkennung über die Rede des Reichs
kanzlers Grafen Bülow zur Swinemünder Deveſche
geäußert ſondern auch den Miniſterpräſidenten Grafen Crails
heim beauftragt hiervon den preußiſchen Geſandten in
München in Kenntnis zu ſetzen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundes rats wurde den
Ausſchußberichten zu der Vorlage vom 14 Oktober vor Jahres
betreffend den Entwurf einer Fleiſchſchan Zollordnung ſowie

die Errichtung und den Betrieb neuer Apotheken und über die
Vorlagen betreffend Aenderung der Nr XXXVI der Anlage B
zur Eiſenbahn Verkehrsordnung und Ergänzung der Nr XXXVe

em zweiten Teil des Dramas handelt es ſich unzweifelhaft
der Anlage B zur Eiſenbahn Verkehrsordnung in Bezug auf
Patronen aus Minolite zugeſtimmt

I beri

über den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen betr VSuſchriſt Für gewerbliche Leiſtungen in Gold Silber oder
Vronze verliehen worden iſt

Wegen Majeſtätsbeleidigung begangen in einer
Privat Unterhaltung in Rangersdorf in Schleſien wurde

Parlamentarnſches
Die 30 Tagung des Landesausſchuſſes für Elſaß

Lothringen iſt geſtern durch den kaiſerlichen Statthalter mit
einer Anſprache eröffnet worden Es heißt in der Anſprache
daß die Finanzlage des Landes noch unter den erhöhten An
ſprüchen des Reiches an die Einzelſtaaten und unter der Stockung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe leide ſodaß in dem Landes
haushalt tunlichſte Einſchränkung geboten ſei Dennoch hätten
bei der ſoliden Grundlage des Finanzweſens die wirtſchaftlichen
Unternehmungen entſprechenden Kredit erhalten Trotz des regen
Schiffahrtsverkehrs auf dem Oberrhein im abgelaufenen Jahr
ſeien wider Erwarten und zum lebhaften Bedauern der Regie
rung wegen der Ausführung der Rheinregulierung von
badiſcher Seite neue Schwierigkeiten entſtanden Der Ausbau eines
den Anforderungen der Großſchiffahrt genügenden Schiff
fahrtsweges bis Straßburg könne jedoch nicht auf die
Dauer hintangehalten werden Die Anſprache kündigt noch eine
Reihe neuer Vorlagen an Der Statthalter brachte zum Schluß
ein Hoch auf den Kaiſer aus Nach der Vereidigung der neuen
Mitglieder des Hauſes konſtituierte ſich das Haus Das bis
herige Präſidium wurde wiedergewäßhlt

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im dritten
ſchleswig holſteinſchen Wahlkreiſe Schleswig Eckernförde Kappeln
erhielten bis 10 Uhr abends Spethmann Eckernförde
Frſ Vp 3229 Paul Hoffmann Hamburg Soz 2583

Hanſen Kiel nl 2091 Graf Reventlow Wulfshagen
Bund d Landw 1228 Profeſſor Lehmann Hohenberg Kiel
fraktionslos 152 Szimmen

Die Abgg Dr Barth und Dr Müller Sagan haben
mit Unterſtützung der beiden freiſinnigen Parteien des Reichs
tags einen Antrag auf Neueinteilung der Reichs
tagswahlkreiſe eingebracht Der Antrag formuliert
eine wiederholt von den Parteien der Linken des Reichstags
entſprechend der durch den Bevölkerungszuwachs in den einzelnen
Wahlkreiſen hervorgerufenen Verſchiebung geſtellte Forderung
und ergibt ſich als logiſche Konſequenz des gleichzeitig im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingedrachten Antrags auf Neu
einteilung der Landtagswahlkreiſe in Preußen

Nach einer privaten Meldung ſollen die Reichstags
wahlen bereits Ende Mai ſtattfinden Wir hatten von
der Möglichkeit einer Verlegung der Wahlen ſchon geſtern

chtet

Wie die Liberale Korreſpondenz hört beſteht unter den
freiſinnigen Parteien des Abgeordnetenhauſes die feſte Abſicht
den Fall des Landrats v Willich im Abgeordnetenhauſe
zur Sprache zu bringen um feſtzuſtellen in welchem Maße die

Affäre ſich mitſchuldig gemacht hat Von anderer Seite wird
dazu noch gemeldet daß der Fall Willich heute bei Beſprechung
der Poleninterpellation auch im Reichstage zur Sprache
kommen wird

Dem Abgeordnetenhauſe ging das Ausführungsgeſetz zum
Reichsſeuchengeſetz ein Entwurf über die Gebühren der
Medizinalbeamten ſowie eine Vorlage über die Bildung
eines Ausgleichsfonds für die Eiſenbahnverwaltung
zu Jn der letzteren Vorlage heißt es

Ergibt ſich nach der Jahresrechnung ein Ueberſchuß des
Staatshaushalts ſo iſt derſelbe zunächſt zur Bildung oder Er
gänzung eines Ausgleichsfonds bis zur Höhe von 200 Mill M
zu verwenden Der darüber hinausgehende Betrag des Ueber
ſchuſſes wird zur weiteren Tilgung der Staatsſchulden bezw
Verrechnung auf bewilligte Anleihen verwandt Der Aus
gleichsfonds iſt in nachſtehender Reihenfolge zu verwenden 1 zur
Bildung oder Ergänzung eines außeretatsmäßigen Dispoſitions
fonds der Eiſenbahnverwaltung bis zur Höhe von 30 Mill
2 zur Ausgleichung eines rechnungsmäßigen Minderüber
ſchuſſes der Eiſenbahnverwaltung inſoweit derſelbe nicht durch
etwaigen Ueberſchuß im geſamten übrigen Staatshaushalt
gedeckt iſt und 3 zur Verſtärkung der Deckungsmittel im
Staatshaushaltsetat zur angemeſſenen Ausgeſtaltung des
Extraordinariums der Eiſenbahnverwaltung Für den erſt
genannten Zweck werden erſtmalig 60 Mill mit der Maßgabe
bereitgeſtellt daß in einem und demſelben Etatsjahre nicht
über 30 Mill verwandt werden dürfen Das Geſetz tritt mit
dem Etatsjahr 1908 in Kraft

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beriet das Extraordinarium des Landwirtſchafts Etats
und lehnte die geforderten 500,000 M als erſte Rate für den
Neubau des Landwirtſchafts Miniſteriums ab indem ſie die
Regierung erſuchte im nächſten Jahre ein zweckmäßigeres Pro
jekt vorzulegen Unter den bewilligten Forderungen be
finden ſich 1,200,000 M als Darlehen an die Viehverwertungs
Genoſſenſchaft in Deutſchland zur Errichtung eines Mager
viehhofes in Friedrichsfelde bei Berlin Die Kommiſſion
genehmigte den Etat der Geſtütsverwaltung und eine Reihe
kleinerer Etats

Verwaltung und Kechtspflege
Die Regierungspräſidenten in den preußiſchen Küſten

provinzen ſind durch gemeinſchaftlichen Erlaß der beteiligten
Reſſortminiſter mit folgender Anweiſung verſehen Die Be
freiung fremder Kriegsſchiffe von Hafen und
ſonſtigen Schiffahrtsabgaben entſpricht einem allgemein
anerkannten völkerrechtichen Grundſatz welcher mit der üblichen
weitgehenden Exemption der Kriegsſchiffe von fremden Hoheits
rechten zuſammenhängt Mit Rückſicht hierauf ſind in den
preußiſchen Häfen fremde Kriegsſchiffe zu den Hafen und Schiff
fahrtsabgaben nicht heranzuziehen

Der Staatsanzeiger veröffentlicht ein umfangreiches Ver
zeichnis von Firmen denen die Staatsmedaille mit der

der Händler Franz Bartſch aus Friedxichswald in Böhmen von
der Strafkammer zu Glatz zu einem Jahr Gefängnis ver
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urteilt Die Verhandlun
keit ſtatt Bartſch war b

Heer und Flotte
Die Königsb Allg Ztg hört dem 1 Armeekorps

ſei aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers ein Gnaden
beweis dadurch zu teil geworden daß der Kaiſer 50,000 Mark
als Stiftung ſchenkte Die Summe ſoll Offizieren des
I Korps für beſtimmte Zwecke zu gute kommen Weiter hat
der Kaiſer wie aus Frankfurt a O gemeldet wird dem
Leib GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm III 1 Brau
denburgiſchen Nr 8 25,000 M mit der Beſtimmung über
wieſen daß dieſe Summe als Kaiſer Wilhelm II Stif
tun g zinstragend angelegt und dem Jntereſſe des Offizier
korps gewidmet werde

Die bayeriſche Regierung hat an Preußen eine
Anzahl Trophäen zurückgegeben die in der Zeit des
erſten Napoleon erobert worden waren Es handelt ſich um
Fahnen und Geſchütze

fand unte Ausſchluß der Oeffentlich
er unbeſcholten

Deutſcher Reichstag
Gericht der Saale Zeitung

246 Sitzung vom 29 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr gnt beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskhy u a

Der Kaiſer hat wie Vizepräſident Graf Stolberg mitteilt
die Wünſche des Reichstags zu ſeinem Geburtstag huldvoll
entgegengenommen
du r Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des Prä

ſidenten
Die Wahl findet mittels Zettelabgabe ſtatt Abgegeben

werden 285 Zettel davon lauten 195 auf den Namen
Graf Balleſtrem 1 Zettel auf den Namen Ahlwardt
Große Heiterkeit 89 Zettel ſind unbeſchrieben
Vizepräſident Graf Stolberg Damit iſt Graf Balleſtrem

zum Präſidenten gewählt Jch werde den gewähltenHerrn Präſidenten der jetzt nicht im Reichstage anweſend iſt
fragen ob er dieſe Wahl annimmt und werde darauf noch im
Vaufe der Sitzung zurückkommen

Es folgt die erſte Beratung des mit Jtalien und der
Schweiz geſchloſſenen Abkommens zur Abänderung des Ueber
einkommens betreffend den gegenſeitigen Patent Muſter und
Markenſchutz
Staatsſekretär Graf Pofadowsky bittet kurz um Annahme des

Entwurfs und gibt der Hoffnung Ausdruck daß es gelingen
werde auch mit Oeſterreich ein ſolches Abkommen abzu
ſchließen

d r Anfrage des Abg Müller Meiningen freiſ Volksp
erwide

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Bisher ſeien in der Schweiz
nur die Erfindungen geſchützt die durch Modelle darſtellbar
ſeien Es beſtehe jedoch der Wunſch der Regierung den
Patentſchutz dahin abzuändern daß jetzt in der Schweiz alle
gewerblichen Erfindungen geſchützt werden ſollten Er glaube
daß die Schweizer Regierung und der Nationalrat einem
ſolchen Geſetze zuſtimmen würden
Hierauf wird das Uebereinkommen in erſter und auch gleich
in zweiter Beratung angenommen

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs eines Geſetzes
betreffend Phosphorzünd waren

Nach dem Entwurf ſoll die Fabrikation und der Handel des
weißen und gelben Phosphors vom 1 Januar 1807 bezw 1908
verboten werden Ausgenommen ſind nur die Zündbänder für
Gruben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky begründet den Entwurf
Derſelbe ſei notwendig da alle Vorſichtsmaßregeln zur Ver
hütung der Phosphor Nekroſe ohne Ergebnis geweſen ſeien
Die Regierung hätte ſich jedoch den Erwerb eines Verfahrens
zur Herſtellung einer Zündmaſſe geſichert die keinen weißen
Phosphor enthalte und ſich ſehr gut zu Zündhölzern eigne Dies
Verfahren ſolle den deutſchen Fabrikanten zur Benutzung frei
gegeben werden

Abg Dr Endemann nl bittet den Entwurf an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen da viele Fragen noch
eingehend geprüft werden müſſen

Mittlerweile iſt Abg Graf Balleſtrem im Hauſe erſchienen
ind wird von ſeinen Freunden beglückwünſcht

Vizepräſident Büſing unterbricht die Verhandlung und frägt
den Grafen Balleſtrem ob er die Wahl annimmt

Abg Graf Bauleſtren Sie haben mich mit einer großen
Majorität wiedergewählt ich nehme auf dieſes Vrrtrauen geſtützt
das Amt dankend an und werde beſtrebt ſein es mit beſtem
Wiſſen und Gewiſſen wieder auszufüllen Beifall

Hierauf übernimmt Graf Balleſtrem wieder das Präſidium
Abg Dr Müller PVieiningen bedauert es daß keine Ent

ſchädigung für die Fabrikanten und Arbeiter vorgeſehen ſei
wenn kein geeignetes Erſatzmittel gefunden werde ſeien die
armen Leute brotlos Abſchaffen könne man eine Jnduſtrie zu
leicht aber es ſei ſchwer eine Jnduſtrie wieder aufzubauen Er
bitte die Regierung um Auskunft welcher Art das in Ausſicht
genommene Erſatzmittel ſei wenn es dasſelbe wäre das von
der en ichen Regierung abgelehnt ſei ſo ſei es abſolut un
brauchbar

Abg Zehnter Zentr empfiehlt eine Entſchädigung für die
nunmehr verbotenen Betriebe da es ſich meiſt nur um kleine
Gewerbetreibende handle

Abg Wurm Soz erklärt daß das Vorgehen der Regierung
auf dieſem Gebiete um ſo anerkennenswerter ſei als ſie nicht
erſt ſich von außen her dazu habe zwingen laſſen Die Ver
wendung von weißem Phosphor müſſe verboten werden auch
wenn die Streichhölzer dadurch teurer werden ſollten Jn der
Kommiſſion werde zu prüfen ſein ob das von der Regierung
vorgeſchlagene Erſatzmittel brauchbar ſei Eine Entſchädigung
an Fabrikanten oder auch Arbeiter zu gewähren müßten ſie
prinzipiell ablehnen

Abg Münch Ferber natl bemerkt das Geſetz ſei ein weiterer
Stein an dem Gebäude der ſozialen Geſetzgebung

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Wiemer frſ Vp
und Neißhanus Soz wird der Entwurf an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die zweite Beratung des Kinderſchutz Geſetzes
Die Beratung beginnt beim s 1 der die einleitenden Be

ſtimmungen enthält und angibt welche Paragraphen ſich auf die
Beſchäftigung eigener und fremder Kinder beziehen

Die Sozialdemokraten beantragen hier daß das Geſetz
nicht nur auf die Beſchäftigung in gewerblichen ſondern auch
in land wirtſchaftlichen Betrieben ſich beziehen ſoll und
daß zwiſchen fremden und eigenen Kindern kein Unterſchied

gemacht wird SAbg Gamp Reichsp kommt auf die in der erſteu Leſung
beſprochene Schrift des Lehrers Agahd zurück und wirft dem
Verfaſſer vor daß er vielfach ſich Uebertreibungen habe zu
Schulden kommen laſſen Geiſtliche und Kreisſchulinſpektoren
hätten ein ganz anderes Urteil über die Zuſtände auf dem Lande
bezüglich der Kinderarbeit gefällt

t Wurm Soz begründet die ſozialdemokratiſchen Anträge
Das Geſetz müſſe ſich auch auf die Landwirtſchaft beziehen man
könne die Kinder unmöglich länger den Agrariern zur Aus
beutung überlaſſen Die Agahd ſche Schrift enthalte durchaus
keine Uebertreibungen verſchiedene Pfarrer hätten ſich genau
ebenſo ausgeſprochen Das Elend der Hütetinder auf dem Lande
ſei grenzenlos Die Kommiſſion hätte all ihre Beſchlüſſe ein
ſtimmig gefaßt unleugbare Mißſtände müßten alſo vorhauden

Aba r Zwick freiſ Vp iſt auch der Meinung daß man
die Kinderarbeit in der Landwirtſchaft beſchränken müſſe be
ſonders müſſe die Dauer der Arbeit beſchränkt werden Er
werde daher für die ſozialdemokratiſchen Anträge ſtimmen aber
auch wenn ſie abgelehnt würden dennoch das Geſetz an
nehmen

e Röſicke freiſ Va meint er ſtehe prinzipiell zwar guf
dem Standpunkt der beiden Vorredner könne jedoch nicht für
die ſozialdemokratiſchen Anträge ſtimmen da deren Annahme
das Zuſtandekommen dieſes wichtigen Geſetzes unmöglich machen
werde da der Bundesrat ausdrücklich erklärt habe daß er nie
mals dieſen Anträgen ſeine Zuſtimmung erteilen werde

r vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Polen Jnterpellation und

Fortſetzung der Kinderſchutzgefetz Beratung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom 29 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Mirniſtertiſche v Podbielski u a

Die zweite Beratung des Etats der landwirtſchaft
lichen Verwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden Aus
gaben Titel Gehalt des Miniſters

Abg Herold Ztr Eine Enquete über die Lage der Land
wirtſchaft iſt unbedingt nötig Eine Neuregelung der Jagdver
pachtungen iſt gleichfalls ein dringendes Bedürfniß Man darf
dieſe Sache nicht länger aufſchieben Die Entſchnldung des
ländlichen Grundbeſitzes iſt eine ſehr wichtige aber auch ſehr
ſchwierige Sache Viele Landwirte ſind gar nicht in der Lage
neben den Zinſen noch eine Amortiſationsrate zu bezahlen Sehr
empfehlenswert iſt eine weitere Ausdehnung der Erbpachte unter
beſonderer Berückſichtigung der provinziellen Eigentümlichkeiten
Das landwirtſchaftliche Schulweſen bedarf noch einer größeren
ſtaatlichen Förderung Es iſt notwendig daß ſich die Land
wirtſchaftskammern in der Politik vollſtändig neutral verhalten
Man ſoll auch die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften nicht
von den Landwirtſchaftskammern in Abhängigkeit bringen
Die Kammern ſind ein Dach ohne Unterbau Die
land wirtſchaftlichen Vereine ſind daher von den Kammern
zu fördern Jm landwirtſchaftlichen Etat fehlt immer
noch der große Zug Jch bitte den Miniſter doch einmal im
großen Stile vorzugehen und der Landwirtſchaft aufzuhelfen
Beifall rechts Dringend geboten iſt auch die Vermehrung der

Eiſenbahnen in ländlichen Gegenden Wir loben den Miniſter
nicht und wir tadeln ihn nicht Wir wollen nur einmal ſehen
was er für die Landwirtſchait leiſtet Redner polemiſiert gegen
den Bund der Landwirte der gelinde geſagt eine unfreundliche
Stellung den Bauernvereinen gegenüber einnehme Der Bund
ſei überhaupt ein unfaßbares Ding Der Vorſtand rede ſo die
Provinzial Vorſitzenden wieder anders und die Vertrauens
männer dann noch anders Man könne alſo den Bund ſelbſt nie
faſſen Der Bund befolge eine engherzige ſonderbare Politik
Das Zentrum werde ſich aber nicht abhalten laſſen eine wahre
ruhig fortſchreitende agrarfreundliche Politik zu treiben Das habe
er auch im Reichstag beim Zolltarif getan Unſer Ziel müſſe immer
der Abſchluß von Handelsverträgen ſein Wären die Anträge
Wangenheim im Reichstag angenommen worden dann hätten
wir gar nichts bekommen Beifall im Ztr Es iſt kein Künſt
ſtück Anträge zu ſtellen ſich als den ſtarken Mann hinzuſtellen
und dann andern die Kaſtanien aus dem Feuer holen zu laſſen
Beifall im Ztr Hätten wir den Zolltarif nicht angenommen
ſo befänden wir uns in einer viel ſchlechteren Lage als jetzt
Wir hätten dann keine brauchbare Grundlage für Handels
verträge Derjenige der nicht allein Agitation liebe ſondern
poſitive Arbeit machen wollte mußte den Zolltarif annehmen
Es iſt traurig daß heute die Parteien ſich bekämpfen die im
Prinzip dasſelbe wollen Alle die auf dem Boden des Schutz
zolles ſtehen ſollten ſich doch zuſammenſchließen Wer heute als
Wahlparole anusgiebt Alles oder nichts verſündigt ſich ſchwer
am Vaterlande Lebhafter Beifall im Ztr

Abg Engelbrecht ſk faſt unverſtändlich verbreitet ſich über
die Entſchuldung der ländlichen Grundbeſitzer und wünſcht einen
ausgedehnteren Schutz der Landwirtſchaft damit dieſelbe in die
Lage geſetzt werde den heimiſchen Bedarf vollſtändig zu decken
ſo daß Deutſchland in einem Kriege vom Auslande unab
hängig ſei

Abg Lüders frk erörtert die Notwendigzkeit eines weiter
ansgebauten Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe der Landwirtſchaft
Unſer Vaterland ſeine ganze Wehrkraft ſtehe und falle mit der
Land wirtſchaft

Abg Funkt frſ Vp wendet ſich
induſtrie gegen den Quebrachozoll

Abg v Oldenburg konſ erläutert die Gründe aus denen
er im Reichstage gegen den Zolltarif geſtimmt habe Er gebe
zu daß ſich mit dieſem Tarif günſtige Handelsverträge
erreichen laſſen aber ſicher ſei das nicht Er hätte für
den Antrag Kardorff ſtimmen köunen wenn die Bindung der
Viehzölle durchgegangen oder wenn die Jnduſtriezölle generell
herabgedrückt worden wären Agitatoriſche Gründe hätten ihm
völlig fern gelegen Weiter ſei für ſeine Haltung maßgebend
geweſen daß die Regierung nicht verpflichtet ſei die jetzigen
Verträge zu einem beſtimmten Termin zu kündigen Die An
hänger des Tarifs hätten einen Blanko Wechſel unterſchrieben
und das ſei immer noch beſſer als va banque zu ſpielen
Werde der Tarif bei dem Abſchluß der neuen Handels
verträge nicht richtig ausgenutzt ſo kämen die Land
wirte vor die Hunde Enntſchieden zurückweiſen
müſſe er den Vorwurf als hätten die Anhänger des Bundes
der Landwirte durch ihre Haltung die Obſtruktion unter
ſtützt Man hätte ſehr wohl erſt die Obſtruktion niederſchlagen
wollen und noch dazu viel ſchneller und energiſcher und dann
hätte man freie Hand gehabt ob man den Tarif annehmen
wolle oder nicht Die Zukunft ſei unſicher kämen keine
günſtigen Handelsverträge zuſtande ſo trage nicht die Regierung
die Verantwortung ſondern diejenigen die für den Zolltarif
geſtimmt haben Ob das dem Centrum angenehm ſei ſei ihm
ganz gleichgiltig Beifall rechts Lachen im Zentrum

Abg Frhr v Wangenheim Wir ſind die einzigen die
die wohl erwogenen Beſchlüſſe der Bauernvereine durch
geführt haben Wir haben uns vergeblich bemüht den Bauern
vereinen klar zu machen daß die Landwirte Politik treiben
müſſen wenn ſie nicht verloren fein wollen Herr Herold der
doch der Deviſe Wahrheit Freiheit und Recht folgt ſollte
doch nicht unbegründete Vorwürfe ins Land ſchleudern Der
Abg Herold beſtreitet daß durch hohe Jnduſtriezölle die Land
wirtſchaft geſchädigt wird Ein ſolcher Grundſatz iſt volkswirt
ſchaftlich höchſt bedenklich Nach der Taktik die das Zentrum in
der Zollfrage eingeſchlagen hat hätte es allen Grund keine
Vorwürfe gegen andere zu ſchleudern Das Zentrum iſt ſehr
geſchickt vorgegongen es hat den Autrag Kardorff nicht unter
ſchrieben aber die Verantwortung dafür trägt es Wir werden nach
wie vor die Bevölkerung aufklären und nachweiſen daß wir es
ſind die die Jntereſſen der Geſamtheit wahrnehmen Hat
doch ſelbſt Graf Poſadowsky im Reichstage ausgeführt daß ſich
die Verhältniſſe fortgeſetzt ungünſtiger für die Landwirtſchaft
geſtalten müſſen Jch begreife nicht wie Herr Herold nach
dieſen Worten noch Vertrauen zu der Regierung haben kann
Nach meiner Ueberzeugung hat die Landwirtſchaft von der Re
gierung nichts zu erwarten Beifall rechts

Abg Schmitz Düſſeldorf Ztr empfiehlt eine größere För
derung der land wirtſchaftlichen Winterſchulen und einen
möglichſt hohen Quebrachozoll Des weiteren erklärt er bezüg
lich des Zolltariſs ſeine Freunde ſtänden ganz und gar auf dem

im Jntereſſe der Leder

ſein wie könnte man ſie ſo auf dem Lande ruhig weiter beſtehen
laſſen Boden des Herrn von Kardorff Es ſei nicht möglich alles

davon a imache Ueber die Arbeits verhältniſſe auf dem Lande liefern

vor den inländiſchen b t den
Antrags Kardorff ſei die Regierung in die allerſchlechteſte Lage

Zolltarif angenommen

Man
Boden der mittleren Linie ſtellen Auch die
ſtändig genug einzuſehen daß das was im Zolltarif beſchloſſen

wünſche müſſe ſich auf dendurchzuſetzen was man
Arbeiter ſeien ver

ſchließlich auch ihnen zu gute käme Man müſſe freilich neben
der Landwirtſchaft auch der Jnduſtrie gerecht werden Wir können
eine ſtarke Jnduſtrie nicht entbehren Das Zentrum habe den Bund
der Landwirte ſtets unterſtützt Nur die jetzige Agitation kann
es nicht mitmachen da ſie ſich von einer verſtändigen Politit
zu weit entferne Wozu bedarf es dieſer Agitation Wozu
überhaupt des Bundes Wir haben unſere großen landwirt
ſchaftlichen Verbände wir haben unſere heimiſchen Bauern
vereine Wie kann eine außerhalb der engern Heimat ent
ſtandene Organiſation dieſe zu leiten verſuchen Unſere
bäuerliche Bevölkerung iſt im Grunde erzkonſervativ Jhre
Rente iſt klein aber ſie iſt ſicher Nichts iſt verkehrter als
wenn man dieſen Bauern einreden wollte ſie müßten eigentlich
die Renten der Jnduſtrie beziehen Das iſt eine Verkennung
der Sachlage Eine ſolche Agitation kann nur irreführen
Deshalb widerſetzen wir uns dem Bund der Landwirte

Abg Frhr v Zedlitz u Neukirch freikonſ Die Aus
führungen des Herrn v Oldenburg nach denen die Ueber
windung der Obſtruktion und die Annahme des Zolltarifs zwei
ganz verſchiedene Aufgaben waren ſind meines Erachtens un
richtig Es war unerläßlich wenn man die Obſtruktion
überwinden wollte daß man ſich zunächſt über eine Faſſung
der Vorlage verſtändigte die auch den Wünſchen der Regierung
entſprach Diejenigen die dazu beigetragen haben alſo ihre
politiſche und patriotiſche Pflicht erfüllt Bravo
Herr von Wangenheim und ſeine Freunde haben anerkannt daß
der neue Zolltarif weſentliche Vorteile für die Landwirtſchaft
bringt Aber er hat gemeint es ſei unſicher was bei den
Handelsverträgen herauskomme Er hat gemeint bei dem
Handelsvertrag mit Rußland werde das Kompenſationsobjekt in
den Viehzöllen liegen ſomit werde der Schutz für unſere
Bauern wieder illuſoriſch gemacht werden Das iſt doch ein
arger Trugſchluß Die Viehzölle ſind im neuen Tarif ſo
weſentlich erhöht daß ſelbſt bei einer Ermäßigung derſelben
immer noch ein genügender Schutz für die Bauern herauskommt
Was die weiteren Ausführungen des Frhrn v Wangenheim
anlangt ſo iſt prinzipiell folgendes zu bemerken Die Land
wirtſchaft nimmt heute nicht mehr die ausſchlaggebende Stellung
in unſerem Wirtſchaltsleben ein wie noch vor einem Menſchen
alter Und es iſt gar nicht abzuſehen wohin dieſe Bewegung
noch führt Eine verſtändige Regierung muß dem Rechnung
tragen Herr v Wangenheim hat auf den lückenloſen Tarif mit
den hohen Sätzen gehofft Das war doch aber eine Jlluſion Es
wardoch ſchon für die Regierung ſchwierig genug überhaupt einen
erhöhten Schutz der Landwirtſchaft zu erreichen angeſichts der
Widerſtände die für eine einfache Fortſetzung der bisherigen
Handelsverträge eintraten angeſichts der Tatſiache daß von
einer Stelle die einen Einfluß auf unſere Politik zu haben
pflegt verſucht wurde noch in letzter Stunde unſere
Regierung zur Zurückziehung des Tarifes zu ver
anlaſſen und dieſe zu einer Verlängerung der Handels
verträge zu bewegen Hört Hört Es wäre doch gut
wenn der Bund der Landwirte ſich endlich auf den Boden der
Tatſachen ſtellen und aufhören würde die Leidenſchaften noch
mehr aufzuwühlen Lebhafte Zuſtimmung Jch erkläre daß
diejenigen meiner Freunde die für den Antrag Kandorff ge
ſtimmt haben ſich um das Vaterland verdient gemacht haben
Beifall
Abg Goldſchmidt frf Vp betont daß die jetzige Zollpolitik

nur die Grund und Bodenpreiſe in die Höhe treibe und infolge
deſſen die Lage der Landwirtſchaft fortgeſetzt verſchlimmere Den
Vorteil von den hohen Zöllen habe nur der Großgrundbeſitz nicht
aber der bäuerliche Beſitz Ruf rechts Was verſtehen Sie denn

Dieſer Einwand ſei ſo alt daß er keinen Eindruck mehr

die Verhandlungen des evangeliſch ſozialen Kongreſſes ein Bild
Jn der ſchweren Lage in der ſich die Jnduſtrie augenblicklich
befinde ſtrömen die Arbeiter wieder aufs Land zurück Leider
aber werde aus allen Teilen des Landes darüber Klage geführt
beſonders aus Pommern daß die ausländiſchen Arbeiter

bevorzugt würden Durch Annahme des

gekommen ſie habe um die Obſtruktion niederzuſchlagen einen
den ſie früher für unannehmbar erklärt

habe Jetzt werde es ihr ſehr ſchwer werden wieder zu be
friedigenden Handels verträgen zu kommen Deshalb
hoffe er daß die Regierung die Handelsverträge erſt dem neuen
Reichstage vorlegen werde der hoffentlich nicht ſo agrariſch ſein
werde wie der jetzige Das Volk werde die Antwort auf die
angewandten Gewaltmittel ſchuldig bleiben Die Vertreter des
Volkes dürften nicht einſeitige Jntereſſenpolitik treiben ſondern
ſie müßten das Wohl der Geſamtheit im Auge haben Das ſeit
der Weg zum wahren Fortſchritt Beifall b d Freiſ

Abg Dr Hahn b k Fr Auch wir laſſen uns nur vom
Wohl des Ganzen leiten Jch bin kein einſeitiger
Jntereſſenvertreter Schallendes Gelächter Jch ver
ſtehe es nicht wie Herr v Zedlitz der jetzigen Regierung ſein
Vertrauen ausdrücken kann Bei einer Regierung die von ganz
anderen wirtſchaftlichen Grundanſchauungen ausgeht als wir
darf man nicht von ihrem guten Willen etwas erwarten oder durch
Reſolutionen etwas ausrichten zu können glauben einer ſolchen
Regierung müſſen wir abringen was wir erreichen wollen im
guten können wir von ihr nichts erwarten Das beweiſen aufs
deutlichſte die letzten Reden des Grafen Bülow und des Grafen
Poſadowsky Man kann darüber nicht im Zweifel ſein daß
die Regierung gar nicht die Abſicht hat Mittelſtands
politik zu treiben ſie treibt Mancheſterpolitik ſie treibt
uns zu Zuſtänden wie ſie in England herrſchen Wo iſt denn
ein Miniſter der gewillt wäre der Sozialdemokratie gegenüber
eine klare zielbewußte rückſichtsloſe Energie anzuwenden Es
werden Lieben s würdigkeiten an alle Adreſſen ohne
Ausnahmen ausgeteilt das verletzt mich in meinem patriotiſchen
Herzen tief Durch den Antrag Kardorff haben wir alle
Trümpfe aus der Hand gegeben mangelhaft gerüſtet gehen wir
dem Kampf um die neuen Handelsverträge entgegen Wir
kommen in eine Zwangslage und dahin haben uns die ge
bracht die den Antrag Kardorff angenommen haben wenn
auch wie ich gern zugebe von Patriotismus geleitet aber
nicht im richtigen Verſtändnis unſerer Wirtſchaftslage

Miniſter v Podbielsti Solche Worte wie ſie hier von einem
Mitglied des Hauſes der Regierung entgegengeſchleudert ſind
kann ich nun und nimmermehr unwiderſprochen ins Land hinaus
gehen laſſen Beifall Jch muß es offen bekennen es hat mich
in meinem konſervativen Herzen wirklich tief ge
ſchmerzt daß ſo etwas ausgeſprochen werden kann Beifall
Jch habe das wärmſte Herz für die Landwirtſchaſt ich habe mit
meinem ganzen Sein unausgeſetzt dafür gekämpft aber durch
dieſe Ausführungen iſt das Tiſchtuch abſolut zer
ſchnitten zwiſchen mir und dem Bunde der Land
wirte der das vergeſſen kann Mit einem Verein der ſolche
Leute als Vertreter entſendet iſt abſolut kein Rechtens mehr
von meiner Seite Beifall Dieſe Rede des Abg Hahn konnte
wohl an einer anderen Stelle gehalten werden aber hier an
dieſer Stelle war dazu keine Veranlaſſung Die Parteien
das kommt vor ſetzen ſich auseinander über politiſche Auf
faſſungen und das iſt auch ſoweit ich das habe verfolgen können
bis zu dieſem Moment hier iynerhalb des Hauſes geſchehen
Erſt am Schluß des heutigen Tages ich verſtehe gar nicht
den Grund dieſer Provokation da erſcheint der dritte Vor
ſitzende des Bundes und hält eine Rede die nun und nimmer
mehr in unſerer ländlichen ſicher nicht in unſerer konſervativen
Bevölkerung Widerhall finden kann Jch verſtehe es ja wenn
ein ſolcher Redner vor einer Verſammlung die gern ſeinen be
redten Worten lauſcht Ausführungen macht die leicht über die
Situation hinwegtäuſchen hier aber in dieſem Hauſe
wundert mich das ſehx Der Zolltarif iſt doch r die
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undlage für unſere weiteren Vertragsverhandlungen aberSübo Hahn wirft Zolltarif und Handelsverträge durcheinander
dytan kaun ja mit dem Zollfarif nicht zufrieden ſein man kann ſagen

es hätte eine weitere Bindung ſtattfinden es hätten einzelne
ölle noch erhöht werden müſſen Das verſtehe ich Aber daß jetzt
reits der Stabh über die Handelsverträge gebrochen würde

deren Geſtaltung ſelbſt der Reichskanzler noch gar nicht über
ſehen kann das iſt mir unverſtändlich Der Tarif iſt eine Ver
F ſſerung gegen den bisherigen Zuſtand und lediglich der
3 ltation wegen ſagen Sie im Lande Sehet in welch ſchreck
ſche Zuſtände kommen wir hinein Jch bedaure das aufrichtig
denn ich habe bis heute noch geglaubt daß innerhalb des
Bundes der L andwirte diejenigen Elemente die Oberhand
ewinnen würden die in einer gemeinſamen Vertretungdas Heil der Landwirtſchaft ſehen Dieſer Glaube iſt heute durch

dieſe provokatoriſche Rede ein für allemal für mich beendet
Vor einigen Tagen hat der Reichskanzler hier geſagt die Re
jerung ſei bei Aufſtellung des Tarifs beſtrebt geweſen den

Sntereſſen der Landwirtſchaft ſoweit als irgeud möglich entgegen
dukommen ſie ſei ohne Ausnahme davon überzeugt daß der
Tarif erhebliche Fortſchritte für die Landwirtſchaft biete und ſie
werde bei den bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen
nicht bloß mit Worten ſondern auch in der Tat beſtrebt ſein
die Jntereſſen der Landwirtſchaft gewiſſenhaft wahrzunehmen
Das iſt auch der Standpunkt auf dem ich ſtebe und den ich
allezeit bereit bin mit meiner ganzen Perſon zu vertreten
g ter Beifalle Hirt konſ weiſt den Vorwurf zurück den in der letzten
Sitzung der Abg Graf Praſchma gegen die ſchleſiſche Landwirt
ſchaftskammer erhoben hat und tritt für eine Förderung des
ändlichen Schulweſens ein

Serguf pixd M ebatte geſchloſſen
önl demeret Hahn b k Der Miniſter hat meine Jntentionen

nicht zutreffend aufgefaßt Lachen Jch habe dasſelbe
geſagt wie die Herren v Oldenburg und v Wangen
heim ich habe auch nicht agitatoriſch oder provokatoriſch
geſprochen Erneutes Lachen ſondern nur ausgeführt daß ich
der Regierung auf Grund ihres Verhaltens kein Ver
trauen entgegenbringen kann Das iſt doch nicht provokatoriſch
Widerſpruch Es gab eine Zeit wo der jetzige Miniſter ſelbſt

ebenſowenig Vertrauen zur Regierung hatte wie ich Der
Miniſter ſagt das Tiſchtuch zwiſchen ihm und dem Bund der
Landwirte ſei zerſchnitten Ein Tiſchtuch zwiſchen uns exiſtiert
ſa ſeit 4 Jahren nicht mehr es konnte alſo auch keins
zerſchnitten werden Gelächter links und im Zentrum

Hierauf wird der Titel Miniſter bewilligt
Die weitere Beratung des Etats der landwirtſchaftlichen

Verwaltung wird auf V Uhr vertagt Hierauf
Ftat der Geſtütsverwaltunge Schluß 4 Uhr

Ausland
Zum venezolaniſchen Konflikt

Wie das Reuterſche Bureau erfährt ſandten die Regierungen
von England Deutſchland und Jtalien eine gemeinſame Ant
wort an den Geſandten Bowen bezüglich ſeines Vor
ſchlages daß alle Länder welche Forderungen an Venezuela
haben auf gleichen Fuß mit den drei verbündeten Mächten U
geſtellt werden ſollen Die Antwort ſagt daß dieſer Vorſchlag
Venezuelas nicht angenommen werden kann

Die Kämpfe in Marokko
Dem Jmparcial wird aus Tan ger telegraphiert Der

Prätendent hat ſeine Streitkräfte eilig nach unbekannter
Richtung zurückgezogen Der Kaid Omar errichtet an ſtrategiſchen
Punkten bei Melila Befeſtigungen Von Oran ſind vier fran
zöſiſche Torpedoboote in Tanger eingetroffen zwei derſelben
ſind alsbald wieder abgefahren

Holland
Vor einiger Zeit traten die Arbeiter einiger Transportgeſell

ſchaften in den Ausſtand wodurch im Gütertransporte
Schwierigkeiten entſtanden ſind Am Donnerstag ſind 300
Arbeiter und Maſchiniſten der Holländiſchen Eiſenbahngeſellſchaft
die beim Güterverkehr beſchäftigt ſind gleichfalls in den Ausſtand
getreten ſodaß der Gütertransport eingeſtellt werden mußte
Eine Abteilung Marineſoldaten iſt an Ort und Stelle an
gekommen Man glaubt daß der Ausſtand auch unter den
Arbeitern der Staatsbahn ausbrechen werde Donnerstag
morgen kam es bei Schellingwoude zwiſchen Arbeitern die von
Amſterdam kamen und anderen die in Durgerdam wohnten des
Ausſtandes wegen zu einem Zuſammenſtoß bei welchem mehrere
Perſonen darunter einige ſchwer verwundet wurden

Das Handelsblad veröffentlicht ein Telegramm aus Arnhein
wonach die geſamte Gendarmerie Brigade telephoniſch wegen des
in Amſterdam herrſchenden Ausſtandes nach Amſterdam berufen
worden ſei

Frankreich
Die Deputirtenkammer begann geſtern die Beratung

des Budgets des Aeußeren Auf das Erſuchen der be
treffenden Kommiſſion und der Regierung wurde die Beratung
aller auf die auswärtige Politik bezüglichen Jnterpellationen
auf den 16 Februar vertagt

Jtalien
Der Miniſter des Aeußern Prinetti wurde während

er dem König bei einer Audienz Aktenſtücke zur Unterzeichnung
unterbreitete von einem heftigen Unwohlſein betroffen
und mußte in die Wohnung gebracht werden Wie verlautet
hat Prinetti einen Schlaganfall erlitten Der König eilte
dem Miniſter zu helfen deſſen Zuſtand äußerſt bedenklich
ſein ſoll

Schweden
Der Reichstag hat geſtern die Erhöhung der Brannt

weinſteuer und die Erhöhung der Zölle auf Wein und
Spirituoſen angenommen Die erhöchten Zollſätze treten
bereits heute früh in Kraft

Türkei
Auf die beſtellten 200,000 Mauſergewehre iſt am Mittwoch

an den Vertreter der deutſchen Waffen und Munitionsfabriken
die erſte Rate mit 50,000 Pfund türkiſche gezahlt worden

Provinzialnachrichten
e Petersberg 28 Jan Fahrraddiebſtahl Als der

prakriſche Arzt Dr Knoblauch aus dem benachbarten Teicha mit
ſeinem Fahrrad vor dem Gaſthauſe zum roten Hauſe bei
Wehlitz anhielt um auf einen Augenblick einzutreten lehnte er
das Rad einſtweilen an die Wand in der Nähe der Haustür
Als er wieder heraustrat war das Fahrrad ſpurlos verſchwunden
Der Dieb iſt bis jetzt nicht ermittelt Uebrigens iſt es ſchon das
zweite Fahrrad das dem Genannten geſtohlen wurde
S vVitterfeld 29 Jan Die Stadtverordneten ge

nehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung den Haushaltsplan des
Waſſerwerks für 1903,4 mit 34,900 desgleichen den der ge
hobenen Mädchenſchule mit 20,800 M Der Zuſchuß aus
Kämmereimitteln hierzu beträgt 13,800 M Der Haushaltsplan
für die Volksſchule welcher 107,000 M beträgt wurde gleich
falls genehmigt Die Stadt hat hierzu einen Zuſchuß von

2,970 M zu leiſten An Beſoldungen der Lehrperſonen werden
57,184,91 M gezahlt Der aushaltsplan der Armenkaſſe wurde
mit 12,000 M genehmigt Der zu leiſtende Zuſchuß beträgt

8000 M Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Stadtverordneten ſtättendienſt Bewerber dürſen das vierzigſie Lebensjahr nicht berſchri un

das Grundgehalt der hieſigen Volksſchullehrer von 1050 auf 1100

am 31 Dezember v J 12,277
von den Stadtverordneten genehmigt

Eisleben 29 Jan Familienabend Herr Rektor

auſtaltet welcher ſehr zahlreich beſucht war Jm erſten Teile
hielt er einen Vortrag über die unterrichtliche Bedeutung der
Sage Jm zweiten Teile kam Hänſel und Gretel für Geſang

Joh Siedler recht ſchön von den
Klaſſen zur Aufführung

W Sangerhauſen 29 Jan Zum Tode des Fürſten

lichen Tatbeſtandes feſtgeſtellt daß ein gewaltſames Ende desFürſten Wolfgang zu 8 ch
Nach dem Ergebnis der gerichtsärztlichen Unterſuchung ſei der
Tod auf einen unglücklichen Zufall zurückzuführen Dieſer Sach
verhalt werde durch die Tatſache erhärtet daß der fürſtlichen
Familie poſitive Unterlagen die auf einen Selbſtmord ſchließen
ließen gänzlich fehlen Ein Freund unſeres Blattes ſchreibt
uns zu dem Heimgang des Fürſten Am Tage da Fürſt Wolf
Lnt zu Stolberg Stolberg zugleich mit ſeinem Vater an der
Seite ſeiner Ahnen beigeſetzt wird iſt in Stolberg wohl kaum
ein Auge trocken Erfreute ſich doch der ſo jäh aus dem Leben
geſchiedene Fürſt der unbegrenzten Liebe der ganzen Gegend
Vom Vater der dem verarmten Grafenhauſe durch rationelle
Wirtſchaft wieder zu Reichtum verholfen hatte er den
Sinn für Sparſamkeit und ſtrenges häusliches Leben ge
erbt Dagegen beſaß er nicht deſſen Unnahbarkeit Ein
bürgerlich gemütlicher man könnte ſagen liberaler Zug ging
durch ſein Weſen worin er ſeiner Mutter ähnelte Wie
diefe war er ſehr wohltätig Ueberhaupt war er außer
ordentlich gutmütig und leutſelig Gar manchmal hat er einem
armen alten Mütterchen das unter einer Holzhucke keuchte die
Bürde abgenommen Fremden die ſich auf verbotene herr
ſchaftliche Wege verirrt begegnete wohl ein großer ſchöner
Jäger der ſie freundlich ermahnte den Weg zu verlaſſen damit
der Fürſt ſie nicht anträfe Sie erkannten dann ſpätedwyn als
den Erbprinzen wieder Gemütlich unterhielt er ſich mit
Beamten und Bürge n Man mußte ihm gut ſein wenn man
ihn ſo ſein kurzes Pfeifchen im Munde ausfahren ſah Ein
tragiſcher Zug geht gleichwohl durch ſein Leben Nachdem er
in Eberswalde Forſtwiſſenſchaft ſtudiert und an dem Kriege
gegen Frankreich teilgenommen war er zu ger Untätigkeit
verurteilt was ihm bei allen Stolbergern Teilnahme
erweckte Von ihm erwarteten dieſe mit Sicherbeit die
Genehmigung zum Bau der Bahn von Reottleberode bis
Stolberg die ſein Vater verweigerte Jhm dem abgeſagten
Feind jeglichen Byzantinismus und jeder Kriecherei in religiöſen
politiſchen und geſellſchaftlichen Dingen hätte jeder eine lange
Regierung gewünſcht Jm Herzen aller die ihn irgendwie
näher kennen gelernt haben wird ſein Bild unauslöſchlich ein
gegraben ſein

O Voigtſtedt 28 Jan Eingeſtelltes Läuten
eberſchwemmung Beim Läuten unſerer größten Kirchen

glocke die uns dem Jahre 1637 ſtammt zeigte ſich neulich ein
auffallend ſchnarrender Ton Als Sachverſtändiger wurde Herr
Glockengießer Ulrich aus Laucha berufen und dabei ſtellte ſich
eine Lockerung des Zapfens heraus an dem der Klöppel mittels
Lederriemens befeſtigt iſt Bis zur Abſtellung dieſes Defektes
darf die Glocke nicht mehr geläutet werden da niemand die Ver
antwortung bei einem Unglücksfall übernehmen will Es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß ein Umguß ſtattfinden muß Jm
tiefergelegenen Teile unſeres Dorfes trat jüngſt durch Eis
ſtauung eine Ueberſchwemmung ein ſodaß Kinder mit naſſen
Füßen in die Schule kamen Jhnen wurden natürlich trockene
Strümpfe verabreicht Durch die energiſchen Maßnahmen
r Ortsſchulzen iſt aber das Waſſer bald wieder beſeitigt
worden

Weißenfel s 29 Jan Zu ſammenſtoß von Eiſen
bahnwagen Auf der Rangierſtrecke Burgwerben ſtießen in
vergangener Nacht ſich kreuzende Wagen infolge Schienen
biegung gegeneinander wobei drei Wagen aus dem Gleiſe ge
ſtoßen und ein Wagen ſehr ſtark beſchädigt wurde

K Erfurt 29 Jan Viel Lärm um nicht Zu einem
erſt gruſeligen dann heiteren Jntermezzo kam es nachts in der
vierten Stunde in einem beſſeren Reſtaurant des Theaterviertels
Aus der Parterre Gaſtſtube drang ein Getöſe wie wenn ein
Einbrecher ſich zu ſchaffen machte Stühle und Tiſche wurden
hin und her geſchoben Der im oberen Stock wohnende Wirt
ließ ſchnell zwei Polizeiſergeanten requirieren welche die
Hausausgänge beſetzten Darauf begab ſich der Wirt
bewaffnet und von zwei beherzten Männern begleitet nach der
verſchloſſenen Gaſtſtube und fand dort einen umherlaufenden
fremden großen Hund Nun löſte ſich alles in Wohl
gefallen auf

K Neudietendorf 29 Jan Altertumsforſcher Geſtern
fand hier eine Verſammlung von Mitgliedern der Altertums
vereine in Exfurt Arnſtadt und Gotha ſtatt Der ſrädtiſche
Archivar Dr Overmann Erfurt machte die intereſſante Mitteilung
es ſei nunmehr behördlicherſeits angeordnet worden daß 40006
Urkunden welche auf Erfurt Bezug haben und ſeit langen
Jahren im ſtädtiſchen Archiv zu Magdeburg ſich befinden
dem ſtädtiſchen Archiv in Erfurt einverleibt werden ſollen
Staatsminiſter a D Strenge Gotha verbreitet ſich über
die Wenden in Thüringen und äußerte ſich dahin daß dieſe
wohl Kriegsgefangene geweſen ſein müßten

s Kalbe a 28 Jan Jn der letzten Stadtverordneten Sitzung, der erſten im neuen Jahre be
grüßte zunächſt der Vorſteher das Kollegium und gab bekannt
daß im Vorjahre 10 Sitzungen abgehalten wurden in welchen
man 101 Gegenſtände beriet von denen 91 Vorlagen durch An
nahme erledigt 8 vertagt und 2 abgelehnt wurden Weiter
wurde ein Dankſchreiben unſeres Ehrenbürgers des Herrn
Regierungspräfidenten v Arnſtedt verleſen in welchem er den
beiden ſtädtiſchen Kollegien ſeine freudige Genugtuung aus
ſpricht über die ihm zum Jahreswechſel überſandten Glück
wünſche Das Bureau wurde wiedergewählt ebenſo die
Konmmiſſionsmitglieder der einzelnen Ausſchüſſe Die ſtädtische
Wage für die bisher eine jährtiche Pacht von 250 M gezahlt
wurde wird für nur 150 M jährlich his auf weiteres wieder
verpachtet Die Armenkaſſenrechnung balanciert in Einnahme
und Ausgabe mit 18,461,12 M Bezüglich der Waſſerwerks
rechnung beträgt die Einnahme 42,558,26 die Ausgabe
41,991,79 Beſtand 566,47 dem Reſervefond wurden
1647,22 M zugeführt Die Rechnung der gehobenen Schule
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 36,274,36 M Es
wurde Decharge erteilt

Erledigte Stellen fär Militäranwärter im Bezirte
des IV Armee Korps Söofort Delitz ſch Magiſtrat 2 Polizei
ergeanten auf Lebenszeit je 900 W Anfangsgehalt 10 M Kleidergeld
ährlich ſowie freie er bezw 120 M Wohnungégeld das Gehalt
ſteigt alle 4 Jahre bis zum Höchſtbetrage von 1350 M jährlich 1 April
1903 Halle Saale Kaiſerl Ober Poſtdirektion der Anſtellungsort wird bei
der Einderufung beſtimmt 28 Briefträger und Poſtſchaffner zunächſt
auf dreimonatige Kündigung je 972 bis 1180 M Gehalt Meidungen ſind an
die Kaiſerl OberPoſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 April 1903
Halle Saale Kaiſerl Ober Poſtdirektion der Anſtellungsort wird bei der
Einberuſung beſtimmt 48 Landbriefträger zunächſt anf dreimonatige
Kündigung je 772 bis 1030 M Grhalt Bewerbungen ſind an die Kaſſerl
Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Mai 1903 Halle Saale

haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Künoigung zunächſt je 700 M
iſche Jahresdeſoldung bei der Anſtellnng als etatsmäßiger NachtwächterMart und die Dienſtalterszulageſtufen von 150 auf 160 M zu e en n et ne Wehen ne

erhöhen beigetreten Die Einwohnerxzahl unſerer Stadt betrug his 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nacht
Perſonen Die Etatsüber wächter ſteigt von 700 dis 1000 M der Bewerbung ſind beizufigen ein be

i ü ä Prüf ntweorteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verſchreitungen für 1901 wurden auf Antrag der gewählten Prüfer Wenig de von einem Staats Medizinalbeagmten ausgeſtelltes Zengnis und

die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
irztlichen Zeugnis ſind vom Eentralbureau der Königlichen EiſendahnDireklion

Ebeling hatte für die Angehörigen der Schüler der 1 Bürger zu erbitten 1 April 1903 Defſau Polizeiverwaltung Polizei
ei ili achtmeiſter über 1,72 m groß anf Lebenszeit während der Brobedienſth h e Remnneration von dreivierteln des Einkommens der Stelle von

der ſeſen Anſtellungzan 1350 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung dasSeht e von Fer feſten Anſtellung an von 3 zu 3 Jahren um je 100 M
bis zum Höchſidetrage von 2150 M jätzrlich die Stelle iſt penſionsberechtiat

Deklamation lebende Bilder und Reigen von Bohm Text von Bewerber welche volle zwölf Jahre mit gutem Erfolg gedieut haben erhalten
chülerinnen der oberen den Vorzug 1 April 1903 Meufelwigtz Altendurg Schulvorſtand

Hans mann verdeiratet wenig Kinder auf dreimonatige Kündigung 1000 M
Gehalt und Jreie Wohnung und Heizung Sofort event 1 April 1908
Schlanſtedt Kr Oſchersleben Amts und Gemeindevorſtand Amts

Wolfgang Die Sangerhäuſer Ztg erfährt von zuver nud Gemeinde diener auf Kündigung 900 M Jahresgehalt die Stelle
läſſiger Seite die Gerichtskommiſfion habe auf Grund des ört iſt nicht penſionsberechtigt 1 April 1903 Zerbſt Kreiskommunal

verwaltung Straßenwärter geeignet zur Wartung der Kreisſtraße Zerbſt
ber So herg ausgeſchloſſen erſcheint Hundeiuft auf dreimonatige Kündigung 600 M jähriich außerdem jährlich

I Dienſtmüte alle 3 Jahre 1 Mantel alle 2 Jahre 1 Drillichbluſe undjährlich 50 M zur Fußdekleidung dei eifriger Wahrnehmnung des Dicnſteß
iann eine monatliche Arbeitszulage von 2,50 M genehmigt werden

y Greiz 29 Jan Verſchiedenes Erſchoſſen aufgefunden
würde der 20 jährige Sohn des Lehrers Anert Das Motiv zur
Tat ſoll ein kleines Vergehen ſein Mit Lebensgefahr rettete
heute ein Schutzmann einen Knaben weicher ſich auf das Eis
gewagt hatte und eingebrochen war Jm Elſterfluſſe bei
Kürbitz iſt geſtern oberhalb des großen Wehres der 6 Jahre
alte Sohn des Fabrikarbeiters Zimmer ertrunken Entleibt
u ſich im Gefängnis in Zwickau der vorbeſtrafte Arbeiter
Frank

Leipzig 29 Jan Selbſtmordverſuch einer Studentin an ehe Anfall von Schwermut verſuchte ſich hier

in ihrer Wohnung eine 22 Jahre alte Studentin der Medizin
aus Ruſtſchuk Bulgarien durch Einnehmen von Chinin zu
vergiften Sie erreichte indes ihren Zweck nicht und wurde
noch lebend nach dem Stadtkrankenhaus gebracht

Leipzig 28 Jan Einſchränkung von Feſten Von
einem Unternehmer in Nürnberg war beabſichtigt worden auf
einem umfangreichen in der Flur Möckern belegenen Grundſtück
das bis an das Roſental heranreicht in dieſem Sommer ein
großes mehrere Tage währendes Volksfeſt nach Art der
Münchener Oktober Feſte zu veranſtalten auf dem weiten Plane
ſollten während des Feſtes allerhand Volksbeluſtigungen ſtatt
finden beabſichtigt war ferner zehn Ochſen am Spieß zu
braten und deren Fleiſch zum ſofortigen Genuß an die Feſt
teilnehmer abzugeben uſw Die Königl Amtshauptmannſchaft
Leipzig hat aus verſchiedenen Gründen die nachgeſuchte Ge
nehmigung zu dieſem Volksfeſt abgelehnt
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Vermiſchtes

Drahtloſe Telegraphie Wie aus Berlin gemeldet wird finden
zur Zeit auf der Militär Eiſenbayn auf der Strecke Berlin
Zoſſen Verſuche mit drahtloſer Telegraphie Syſtem Profeſſor
Braun Siemens Halke ſtatt welche den Zweck haben vom
fahrenden Zuge aus in telegraphiſchen Verkehr mit den Stationen
V r Die Verſuche haben äußerſt befriedigende Ergebniſſe
geliefert

Bei einem Streit auf der Kaiſergeburtstagsfeier des Krieger
vereins in Leeden Weſtfalen wurde ein Feſtteilnehmer er

ochen ein anderer lebensgefährlich verletzt
Eine Denkmalsverftümmelnng in Kiel Jn der Nacht zum

Donnerstag wurde in Kiel ein Bubenſtück begangen das an die
vielbeſprochenen Vergehen der Berliner Denkmalsſchänder er
innert Vor der Univerſität in Kiel ſteht ein überlebensgroßes
Standbild des Ariſtoteles das man Donnerstag früh ver

ſtümmelt fand Die in der Nähe aufgeſtellte Statue Solons
war ſchon früher mehrmals mutwillig beſchädigt worden

Eine unglückliche Antomobilfahrt Große Erregung verurſacht
in Stuttgart ein ſchwerer Automobilunfall der ſich dort am
vorigen Sonnabend ereignet hat Ein Automobil das einem
Dr Jenne in München gehört und auf der Fahrt von Paris
nach München von einem franzöſiſchen Chauffeur gelenkt wurde
hat bei Vaiſingen zuerſt ein Schaf überfahren und dann zwiſchen
Ludwigsburg und Stuttgart die Pferde eines Krümperwagens
des Dragoner Regiments Nr 25 ſcheu gemacht wodurch ein
Dragoner überfahren wurde und tot blieb während ein
anderer leicht verletzt wurde und zwei Pferde die Füße brachen
Der Chauffeur konnte erſt in Ulm feſtgenommen werden und iſt
nach Stuttgart geliefert worden wo nun vor Gericht entſchieden
werden ſoll ob er die zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit über
ſchritten hat

Menterei in einer engliſchen Beſſerungsanſtalt Jn Broms
grove Worceſterſhire befindet ſich eine Beſſerungsanſtalt für
verwahrloſte Knaben Die Anſtalt nimmt etwa 80 Knaben auf
und von dieſen brachen abends 60 aus als ſie von der Land
arbeit auf einer benachbarten Farm zurückgebracht werden
ſollten Offenbar lag eine Verabredung vor Nach kurzer Zeit
hatte man die Ausreißer eingefangen aber von dieſen gingen
zwei größere Burſchen mit Meſſern auf ihre Verfolger los
Zum Glück durchſtachen ſie nur die Kleider zweier Poliziſten
ohne weiteren Schaden anzurichten Was die Knaben zur
Revolte trieb iſt bisher noch nicht aufgeklärt worden

Das Eifenbahnunglück bei Graceland in New Jerſey
Vereinigte Staaten hat 30 Perſonen das Leben gekoſtet

während 50 verletzt wurden Die Kataſtrophe iſt auf das Ver
ſchulden des Maſchinenführers des Expreßzuges zurückzuführen
der bei dem Unglück ſelbſt tödlich verwundet wurde Der
Philadelphia and Reading Expreßzug fuhr mit einer Ge
ſchwindigkeit von über hundert Kilometer per Stunde auf einen
auf demſelben Gleiſe ſtehenden Lokalzug auf deſſen drei letzte
Wagen zerſchmettert wurden Sie gerieten in Brand und die
Unglücklichen die zwiſchen den Trümmern eingeklemmt waren
verbrannten vor den Augen der Zuſchauer langſam zu Tode
Unbeſchreibliche Szenen ſpielten ſich ab Einigen der Ver
unglückten hackte man die eingeklemmten Füße ab und befreite
ſie ſo aus ihrer ſchrecklichen Lage Raubgeſindel plünderte die
Toten und Verwundeten und mußte von den Paſſagieren mit
Revolvern bekämpft werden Der Mafchinenführer des Expreß
zuges erlag ſeinen Verletzungen er geſtand vor ſeinem Tode
daß er das Warnungsſignal unbeachtet gelaſſen hatte

Letzte Telegramme
Berlin 30 Jan Ungünſtige Nachrichten über das Be
finden des Kronprinzen entbehren jeder Begründung
Der Kronprinz wohnte geſtern der Vorſtellung der Jour
naliſten bei

Verlin 30 Jan Unter dem Vorſitz des Generalkonſuls
Maſon fand geſtern eine konſtituierende Verſammlung ver
amerikaniſchen Handelskammer in Berlin ſtatt
Die Kammer will den Mittelpunkt des geſelligenkommer
ziellen amerikaniſchen Lebens in der Reichshauptſtadt bilden

e die freundſchaftlichen Beziehungen beider Länder
pflegen

RNom 30 Jan Graf Bülow ſprach Prinetti tele
graphiſch ſein herzliches Mitgefühl aus anläßlich deſſen

Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
1 Stations Nachtwächter und 1 Nachtwächter für den Wert

Erkrankung ſowie die aufrichtigſten Wünſche für deſſeWiederherſtellung ſche f en
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